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1 Informationen 

 

1.1 Informationen zur Einbauanleitung 

In dieser Einbauanleitung finden Sie alle wichtigen Informationen 

zu Installation, Inbetriebnahme und Betrieb des Ventilators. 

Außerdem erhalten Sie Informationen sowie wichtige Hinweise zu 

Ihrer Sicherheit sowie Hilfe bei Problemen. 

Voraussetzung für sicheres Arbeiten ist die Einhaltung aller in der 

Einbauanleitung angegebenen Sicherheits- und Handlungsanwei-

sungen. 

Darüber hinaus sind die für den Einsatzbereich des Ventilators gel-

tenden örtlichen Unfallverhütungsvorschriften und allgemeinen Si-

cherheitsbestimmungen einzuhalten. 

Die Einbauanleitung vor Beginn aller Arbeiten sorgfältig durch-

lesen! 

 

1.2 Urheberschutz 

Die Überlassung der Einbauanleitung an Dritte ohne schriftliche 

Genehmigung des Herstellers ist unzulässig. 

 

 
 

 

HINWEIS! 

Die inhaltlichen Angaben, Texte, Zeichnungen, Bil-

der und sonstigen Darstellungen sind urheberrecht-

lich geschützt und unterliegen den gewerblichen 

Schutzrechten. Jede missbräuchliche Verwertung 

ist strafbar. 
 

 

Vervielfältigungen in jeglicher Art und Form – auch auszugs-

weise – sowie die Verwertung und / oder Mitteilung des Inhaltes 

sind ohne schriftliche Einwilligung des Herstellers nicht gestattet.  
 

 

1.3 Gewährleistung 

Die Gewährleistung ist in den Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

der Meierling Ventilatoren GmbH geregelt. 

Die Gewährleistung deckt keine Schäden ab, die durch äußere 

Einflüsse entstanden sind, wie z. B. Blitzeinschlag, Wasser, Brän-

de oder Transportschäden. Schäden oder Mängel, die durch un-

sachgemäße Handhabung, nichtbestimmungsgemäße Verwen-

dung oder unsachgemäßen Betrieb verursacht werden sowie 

Defekte, die durch die Verwendung von Nicht-Originalteilen oder  

-zubehör entstehen, werden nicht von der Gewährleistung abge-

deckt. Alle Gewährleistungsansprüche erlöschen, wenn der Venti-

lator umgebaut oder nicht bestimmungsgemäß verwendet wurde. 

Gewährleistungsansprüche werden nur unter folgenden Bedingun-

gen akzeptiert: 
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◼ Der Ventilator wurde bestimmungsgemäß verwendet. 

◼ Die Anweisungen in der Einbauanleitung und in den mitgelten-

den Dokumenten (siehe Anhang) wurden befolgt. 

◼ Es wurden keine konstruktiven und sicherheitstechnischen Än-

derungen vorgenommen. 

◼ Es wurden ausschließlich Original-Ersatzteile verwendet. 

◼ Die Wartungs- und Prüfintervalle wurden eingehalten. 

◼ Installation, Wartung, Instandhaltung und Reparaturen wurden 

durch autorisiertes Fachpersonal durchgeführt. 

 

1.4 Lieferumfang 

Der Lieferumfang ist im Lieferschein aufgeführt. Kontrollieren Sie 

die Vollständigkeit und Unversehrtheit der Lieferung. Kontaktieren 

Sie umgehend die Meierling Ventilatoren GmbH, sollten Teile feh-

len oder defekt sein. 

 

1.5 EG-Einbauerklärung 

Siehe Kapitel 12. 

 

 

1.6 Mitgeltende Dokumente 

Siehe separaten Anhang. 
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2 Sicherheit 

 

 

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Der Ventilator wurde in Übereinstimmung mit den gültigen nationa-

len Normen und Richtlinien gefertigt und darf nur zum Fördern von 

Luft und Gasen verwendet werden. Ausgenommen sind Transport-

ventilatoren, die mit Feststoffen beladene Gase transportieren dür-

fen. 

Andere Verwendungen sind nicht zulässig. 

Der Ventilator ist als unvollständige Maschine konzipiert und muss 

durch den Einbau und die Montage in einen sicheren Zustand ge-

bracht werden. 

Die technischen Daten (vorgesehener Temperaturbereich, Dreh-

zahlbereich, Umgebungsbedingungen) sind einzuhalten. 

Als nicht bestimmungsgemäße Verwendung gilt: 

◼ Fördern von Flüssigkeiten und Feststoffen. 

◼ Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen. 

Der Ventilator darf nur im eingebauten Zustand und in technisch 

einwandfreiem Zustand betrieben werden.  

Werkseitige Einstellungen am Gerät dürfen nur in Absprache mit 

der Firma Meierling Ventilatoren GmbH geändert werden. 

Für einen durch Umbauten veränderten Ventilator übernimmt die 

Firma Meierling Ventilatoren GmbH keine Haftung. 

 

2.2 Richtlinien, Gesetze und Normen 

Vom Betreiber des Ventilators sind die gültigen Gesetze, Normen, 

Richtlinien sowie die anerkannten Regeln der Technik zu beachten 

und einzuhalten. Diese sind für den gesamten Lebenszyklus des 

Ventilators einzuhalten. 

Dazu gehören die gültigen, anerkannten Arbeitsschutzrichtlinien, 

betriebliche Vorgaben usw. 

 

2.3 Sicherheitseinrichtungen 

Der Ventilator besitzt die für den sicheren Betrieb notwendigen Si-

cherheitseinrichtungen: 

◼ Mechanische Schutzeinrichtungen an drehenden Teilen (z. B. 

Kupplung, Kühlflügel, Riemenantrieb). 

Der Eingriffschutz für das Laufrad muss vom Anlagenbauer instal-

liert werden. 
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 Abb. 1: Beispiele für Berührungs- / Eingriffschutz an Ventilatoren 

 B Berührungsschutz 
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2.4 Persönliche Schutzausrüstung 

Bei Wartungs-, Reinigungs-, Montage- und Demontagearbeiten ist 

das Tragen persönlicher Schutzausrüstung erforderlich, um Ge-

sundheitsgefahren zu minimieren. Deshalb… 

◼ …vor allen Arbeiten die jeweils benannte Schutzausrüstung 

ordnungsgemäss anlegen und während der Arbeit tragen. 

◼ …zusätzlich im Arbeitsbereich angebrachte Schilder zur per-

sönlichen Schutzausrüstung unbedingt beachten. 
 

Grundsätzlich tragen Bei allen Arbeiten grundsätzlich erforderlich: 

 

Arbeitsschutzkleidung 

ist eng anliegende Arbeitskleidung mit geringer Reissfestigkeit, mit 
engen Ärmeln und ohne abstehende Teile. Sie dient vorwiegend 
zum Schutz vor Erfassen durch bewegliche Teile. 

Keine Ringe, Ketten und sonstigen Schmuck tragen. 
 

 

Schutzhandschuhe 

zum Schutz der Hände vor Kontakt mit gesundheitsschädlichen 
Substanzen wie z. B. Reinigungssubstanzen. 
 
 

 

Sicherheitsschuhe 

zum Schutz vor schweren herabfallenden Teilen und Ausrutschen 
auf rutschigem Untergrund. 
 
 

 

Kopfschutz 

zum Schutz vor herabfallenden Teilen, z. B. bei Montagearbeiten. 
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2.5 Sicherheitshinweise 

2.5.1 Aufbau von Sicherheitshinweisen 

 
 

 Signalwort! 

 

Art und Quelle der Gefahr! 

Gefahrenfolge. 

─ Gefahrenabhilfe. 
 

 

2.5.2 Gefahrenklassifikation 

Die Gefahren, die am Ventilator auftreten können, sind in folgende 

Klassen eingeteilt: 

◼ Gefahr 

◼ Achtung 

 
Gefahr 

 

 GEFAHR! 

 

GEFAHR! 

Dieser Hinweis kennzeichnet eine Gefahr mit ho-

hem Risiko. Werden die Sicherheitsbestimmungen 

nicht beachtet, kann die Gefahr Tod oder schwere 

Körperverletzung zur Folge haben. 
 

 
Achtung 

 

ACHTUNG! 

 

ACHTUNG! 

Dieser Hinweis kennzeichnet eine Gefahr. Werden 

die Sicherheitsbestimmungen nicht beachtet, kann 

die Gefahr Sachschaden zur Folge haben. 
 

 

Tipps und Empfehlungen 
 

 

HINWEIS! 

… hebt nützliche Tipps und Empfehlungen sowie 

Informationen für einen effizienten und störungs-

freien Betrieb hervor. 
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2.6 Gefährdung durch die Anlage 

Der Ventilator entspricht zum Zeitpunkt des Inverkehrbringens dem 

Stand der Technik. 

Dennoch bleibt ein Restrisiko für Personen und Anlage bestehen. 

 
 

 GEFAHR! 

 

Gefahr durch Stromschlag! 

Ein Stromschlag kann zum Tod oder schwersten 

Verletzungen führen. Daher: 

─ Berühren Sie keine elektrischen Kabel oder of-

fenliegenden Klemmen, wenn die Versorgungs-

spannung nicht abgeschaltet wurde! 

─ Vor allen Arbeiten an der elektrischen Anlage ist 

die Versorgungsspannung abzuschalten und 

gegen unbeabsichtigtes Einschalten zu sichern. 

─ Die Elektroinstallation darf nur von Fachperso-

nal durchgeführt werden! Es müssen die gel-

tenden Bestimmungen und einschlägigen Nor-

men eingehalten werden. 
 

 

 
 

 GEFAHR! 

 

Gefahr durch Herunterfallen oder Umkippen 

des Ventilators! 

Das Gewicht des Ventilators kann einen Menschen 

töten, schwer verletzen oder schwere Quetschun-

gen verursachen. Daher: 

─ Abladen und Montage des Ventilators mit Stap-

ler oder Portalkran durchführen. 

Die Hebepunkte am Ventilator sind für die Auf-

stellung mit einem Kran ausgelegt und bei der 

Installation zu benutzen. 

─ Außerhalb des Gefahrenbereichs aufhalten und 

nicht unter der Last stehen. 

─ Beim Transport und der Installation geeignete 

und zugelassene Anschlag- und Hebemittel 

verwenden, deren Tragkraft für das Gewicht der 

Maschine geeignet ist! 

─ Transportvorschrift an der Maschine beachten. 

─ Ventilator ist kopflastig und muss beim Trans-

port und Heben gegen Herunterfallen und Dre-

hen gesichert werden. 

─ Der Ventilator ist mit dem zugelassenen Befes-

tigungsmaterial zu befestigen. 

─ Bei der Demontage von Komponenten, Teile 

gegen Herabfallen sichern. 
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 GEFAHR! 

 

Gefahr durch Einziehen und Fangen! 

Durch das drehende Laufrad des Ventilators be-

steht die Gefahr des Einziehens und Fangens. 

Dadurch kann ein Menschen getötet oder schwer 

verletzt werden. Daher: 

─ Ventilator so einbauen, dass eine Gefahr durch 

sich drehende Teile ausgeschlossen ist. 
 

 

Inbetriebnahme 
 

 GEFAHR! 

 

Gefahr durch Fehlfunktionen des Ventilators! 

Durch Fehlfunktion des Ventilators kann ein 

Mensch getötet oder schwer verletzt werden. Da-

her: 

─ Bei Erstinbetriebnahme alle sicherheitsrelevan-

ten Funktionen einzeln prüfen! 

─ Die Drehrichtung des Motors und den freien 

Lauf des Laufrades überprüfen! 
 

 

Betrieb 
 

 GEFAHR! 

 

Gefahr für Gehör durch Lärm! 

Lärm kann das Gehör dauerhaft schädigen. Daher: 

─ Betreiberseitig sind Maßnahmen gegen Lärm zu 

ergreifen! 

─ Beim Betrieb der Maschine Gehörschutz tragen! 
 

 

 
 

 GEFAHR! 

 

Verbrennungsgefahr! 

An heißen Oberflächen besteht Verbrennungsge-

fahr. Daher: 

─ Warnschilder an der Maschine beachten! 

─ Persönliche Schutzausrüstung tragen! 
 

 

 
 

 GEFAHR! 

 

Verletzungsgefahr! 

Durch Wegnehmen von Abdeckungen und Sicher-

heitsinstallationen besteht Verbrennungsgefahr 

und Verletzungsgefahr. Daher: 

─ Sicherheitsabdeckungen und Schutz-

einrichtungen während des Betriebs nicht ent-

fernen! 
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ACHTUNG! 

 

Gefahr der Beschädigung der Lager! 

Bei Stillstand des Ventilators bei einer Prozess-

temperatur von oberhalb 100 °C kann es zur Be-

schädigung der Lager kommen. Daher: 

─ Ventilator nachlaufen lassen bis die Temperatur 

in der Anlage unter 100 °C sinkt! 

─ Bei Stillstand des Ventilators, Antriebsteil durch 

Fremdbelüftung kühlen! Siehe Kapitel 8.1. 
 

 

Wartung / Störungssuche 
 

 GEFAHR! 

 

Verletzungsgefahr! 

Durch Wegnehmen von Abdeckungen und Sicher-

heitsinstallationen besteht Verbrennungsgefahr 

und Verletzungsgefahr durch austretende heiße 

oder gefährliche Gase unter Druck. Durch falsche 

Demontage und Installation von Komponenten 

kann es zu Fehlfunktionen kommen. Daher: 

─ Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten / Stö-

rungssuche nur durch Fachpersonal durchfüh-

ren lassen. 

─ Maschine an Hauptschalter stillsetzen, Anlage 

spannungslos machen und gegen versehentli-

ches Einschalten sichern. 

─ Sicherheitsabdeckungen und Schutz-

einrichtungen nach Wartungs- und Instandhal-

tungsarbeiten / Störungssuche wieder montie-

ren! 

─ Persönliche Schutzausrüstung tragen! 
 

 

 
 

 GEFAHR! 

 

Gefährdung durch Gas! 

Bei Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten austre-

tendes Gas kann zu Vergiftungen, Betäubung und 

Atemnot führen. Daher: 

─ Maschine vor Wartungs- und Instandhaltungs-

arbeiten / Störungssuche mit Luft inertisieren! 

─ Gefördertes Gas je nach Eigenschaften ent-

sprechend nachbehandeln (Verantwortung des 

Betreibers)! 

─ Persönliche Schutzausrüstung tragen! 
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3 Technische Daten 

Für technische Daten siehe Datenblatt in den mitgeltenden Doku-

menten. 

Für Abmessungen siehe Maßblatt in den mitgeltenden Dokumen-

ten. 

Sind die Sensoren bereits ab Werk verkabelt, siehe  

Verdrahtungs- / Elektroschaltplan in den mitgeltenden Dokumen-

ten. 
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4 Aufbau des Ventilators 

 
 

 

HINWEIS! 

Die Ausstattung des Ventilators kann abweichen. 

Die nachfolgenden Abbildungen zeigen beispielhaf-

te Ausstattungen. 
 

 

 

 

 Abb. 2: Aufbau – Beispiel 1 

 1 Antriebsmotor 

2 Laufrad 

3 Tragkonstruktion / Tragplatte 

4 Isolierstopfen 

5 Fremdkühllüfter (optional) 

6 Blasdüse (optional) 
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 Abb. 3: Aufbau – Beispiel 2 

 1 Antriebsmotor 

2 Laufrad 

3 Einströmdüse 

4 Tragkonstruktion 

5 Isolierstopfen 

6 Kupplung & Blocklagerung 

 

 

 

 Abb. 4: Aufbau – Beispiel 3 

 1 Antriebsmotor 

2 Laufrad 

3 Riemenantrieb 

4 Spiralgehäuse 

5 Konsole 

6 Grundrahmen 

7 Inspektionsöffnung (optional) 

8 Blocklagerung 

9 Druckflansch 
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 Abb. 5: Aufbau – Beispiel 4 

 1 Antriebsmotor 

2 Laufrad 

3 Kupplung 

4 Spiralgehäuse 

5 Konsole 

6 Grundrahmen 

7 Inspektionsöffnung (optional) 

8 Blocklagerung 

9 Druckflansch 
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5 Transport und Lagerung 

5.1 Transport 

 
 

 GEFAHR! 

 

Gefahr durch Herunterfallen oder Umkippen 

des Ventilators! 

Das Gewicht des Ventilators kann einen Menschen 

töten, schwer verletzen oder schwere Quetschun-

gen verursachen. Daher: 

─ Abladen und Montage des Ventilators mit Stap-

ler oder Portalkran durchführen. 

Die Hebepunkte am Ventilator sind für die Auf-

stellung mit einem Kran ausgelegt und bei der 

Installation zu benutzen. 

─ Außerhalb des Gefahrenbereichs aufhalten und 

nicht unter der Last stehen. 

─ Beim Transport und der Installation geeignete 

und zugelassene Anschlag- und Hebemittel 

verwenden, deren Tragkraft für das Gewicht der 

Maschine geeignet ist! 

─ Transportvorschrift an der Maschine beachten. 

─ Ventilator ist kopflastig und muss beim Trans-

port und Heben gegen Herunterfallen und Dre-

hen gesichert werden. 

─ Der Ventilator ist mit dem zugelassenen Befes-

tigungsmaterial zu befestigen. 
 

 

 
 

ACHTUNG! 

 

Gefahr der Beschädigung des Laufrads! 

Wird der Ventilator auf dem Laufrad abgesetzt 

kann es zur Beschädigung des Laufrads kommen. 

Daher: 

─ Ventilator nicht auf dem Laufrad absetzen! 

─ Muss der Ventilator abgesetzt werden, Trans-

portgestell verwenden oder Ventilator unter-

bauen, so dass das Laufrad nicht belastet wird. 
 

 

Der Transport des Ventilators erfolgt mithilfe eines Holz-

Transportgestells. Der Ventilator ist über die Tragkonstruktion oder 

den Grundrahmen mit dem Transportgestell verschraubt. 

Aufgrund des hohen Schwerpunkts (der Schwerpunkt liegt über 

der Auflagefläche) ist der Ventilator beim Transport mit einem 

Stapler auf dem Stapler gegen Umkippen zu sichern. 

Beim Transport mit einem Portalkran, Hebepunkte am Ventilator 

verwenden sowie zusätzlich an der Ringschraube des Motors ge-

gen Drehen und Umkippen sichern. 
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 Abb. 6: Beispiel für Transport eines Ventilators mit hohem Schwerpunkt 

 A Anschlagpunkte 

S Schwerpunkt 

 

Wird der Ventilator bereits in einem Gehäuse geliefert, so kann er 

mittels Stapler an den Aufstellungsort gebracht werden. Dazu mit 

der Staplergabel unter das Grundgestell fahren oder Staplerta-

schen verwenden (falls vorhanden). 

Alternativ mit Schäkeln und Schlingen an den Hebepunkten heben. 

Auch hierbei ist der Ventilator gegen Kippen zu sichern (siehe 

S. 17). 

 

 

 Abb. 7: Anschlagpunkte für Transport am Ventilator – Beispiel 2 

 A Anschlagpunkte 
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 Abb. 8: Anschlagpunkte für Transport am Ventilator – Beispiel 4 

 A Anschlagpunkte 

 

 

 

 

 Abb. 9: Anschlagpunkte für Transport am Ventilator – Beispiel 5 

 A Anschlagpunkte 
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5.2 Lagerung 

Ventilatoren sind trocken und bei einer Temperatur zwischen 10 

und 30 °C zu lagern. Bei Nichtbeachtung drohen Schäden an 

Elektromotoren, Lagerungen, Farbanstrichen und weiteren elektri-

schen oder mechanischen Bauteilen. 

Bei längerer Einlagerung ist das Laufrad / die Lagerung / der Motor 

monatlich von Hand zu drehen. Dabei ist sicherzustellen, dass die 

Welle nach dem Durchdrehen eine neue, versetzte Ruhestellung 

bekommt. 

Bei Lagerzeiten > 1 Jahr ist es vor der Inbetriebnahme erforderlich, 

das alte Fett aus den Lagerungen auszuwaschen und durch neues 

Fett zu ersetzen. 

◼ Teile aus gummiartigen Werkstoffen sind jährlich auf Sprödig-

keit zu untersuchen. 

◼ Teile aus Metall sind jährlich auf ihren Korrosionsschutz bzw. 

ihre Konservierung zu prüfen. Bei Bedarf ist dieser nachzubes-

sern. 
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6 Installation 

 
 

 GEFAHR! 

 

Gefahr durch Herunterfallen oder Umkippen 

des Ventilators! 

Das Gewicht des Ventilators kann einen Menschen 

töten, schwer verletzen oder schwere Quetschun-

gen verursachen. Daher: 

─ Abladen und Montage des Ventilators mit Stap-

ler oder Portalkran durchführen. 

Die Hebepunkte am Ventilator sind für die Auf-

stellung mit einem Kran ausgelegt und bei der 

Installation zu benutzen. 

─ Außerhalb des Gefahrenbereichs aufhalten und 

nicht unter der Last stehen. 

─ Beim Transport und der Installation geeignete 

und zugelassene Anschlag- und Hebemittel 

verwenden, deren Tragkraft für das Gewicht der 

Maschine geeignet ist! 

─ Transportvorschrift an der Maschine beachten. 

─ Ventilator ist kopflastig und muss beim Heben 

gegen Herunterfallen und Drehen gesichert 

werden. 

─ Der Ventilator ist mit dem zugelassenen Befes-

tigungsmaterial zu befestigen. 
 

 

6.1 Mechanische Installation 

 
 

 GEFAHR! 

 

Gefahr durch Einziehen und Fangen! 

Durch das drehende Laufrad des Ventilators be-

steht die Gefahr des Einziehens und Fangens. 

Dadurch kann ein Mensch getötet oder schwer ver-

letzt werden. Daher: 

─ Ventilator so einbauen, dass eine Gefahr durch 

sich drehende Teile ausgeschlossen ist. 
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ACHTUNG! 

 

Gefahr der Beschädigung des Laufrads! 

Wird der Ventilator auf dem Laufrad abgesetzt, 

kann es zur Beschädigung des Laufrads kommen. 

Daher: 

─ Ventilator nicht auf dem Laufrad absetzen! 

─ Muss der Ventilator abgesetzt werden, Trans-

portgestell verwenden oder Ventilator unter-

bauen, so dass das Laufrad nicht belastet wird. 
 

 

Der Ventilator ist kopflastig und muss beim Heben gegen Herunter-

fallen, Umkippen und Drehen gesichert werden. 

 

Vorgehensweise: 

◼ Ventilator auf Transportschäden prüfen. 

Ventilator-Laufrad von Hand drehen und auf freien und ge-

räuschlosen Lauf prüfen. 

 

Ventilator ohne Spiralgehäuse 

◼ Ventilator an den 4 Hebepunkten (Ringschrauben) auf der 

Tragplatte an Kran befestigen. Zusätzlich an der Ringschraube 

des Motors gegen Drehen und Umkippen sichern. 

◼ Schrauben lösen, die den Ventilator im Transportgestell halten 

und Ventilator aus Transportgestell heben. 

◼ Am Aufstellungsort, Ventilator an Tragplatte verschrauben 

(Spezifikation der Bohrungen für die Schrauben, siehe Maß-

blatt). 

◼ Eingriffschutz für das Laufrad installieren. 

 

Horizontale Einbaulage 

◼ Soll der Ventilator in horizontaler Lage installiert werden, so 

muss er hängend um 90° gekippt werden. Dabei empfiehlt es 

sich die oberen beiden Hebepunkte (Ringschrauben) auf der 

Tragplatte zu verwenden und den Ventilator mit einem zweiten 

Kran an der Ringschraube des Motors zu stabilisieren. Der 

Ventilator darf nicht auf dem Laufrad abgesetzt werden. 

 

Ventilator mit Spiralgehäuse 

◼ Wird der Ventilator bereits in einem Spiralgehäuse geliefert, so 

kann er mittels Stapler an den Aufstellungsort gebracht werden. 

Dazu mit Stapler unter Grundgestell fahren oder Staplertaschen 

verwenden (falls vorhanden). 

Alternativ mit Schäkeln und Schlingen an den Hebepunkten he-

ben. 

◼ Ventilatoren mit Gehäuse können teils direkt mit ihren Dämp-

fern auf dem Boden abgestellt werden. 
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Falls Montageplatten vorhanden sind, Ventilatoren am Aufstel-

lungsort verschrauben (Spezifikation der Bohrungen für die 

Schrauben, siehe Maßblatt). 

◼ Saug- und Druckflansch an dafür vorgesehener  

Rohrleitung / Kompensator montieren. 

 

6.2 Elektrische Installation 

 
 

 GEFAHR! 

 

Gefahr durch Stromschlag! 

Ein Stromschlag kann zum Tod oder schwersten 

Verletzungen führen. Daher: 

─ Berühren Sie keine elektrischen Kabel oder of-

fenliegenden Klemmen, wenn die Versorgungs-

spannung nicht abgeschaltet wurde! Vor allen 

Arbeiten der elektrischen Anlage ist die Versor-

gungsspannung abzuschalten. 

─ Die Elektroinstallation darf nur von Fachperso-

nal durchgeführt werden! Es müssen die gel-

tenden Bestimmungen und einschlägigen Nor-

men eingehalten werden. 
 

 

 
 

ACHTUNG! 

 

Gefahr der Beschädigung des Motors durch 

Überspannung! 

Zulässige Spannung für den Motor vor Anschluss 

prüfen! 
 

 

Vorgehensweise: 

◼ Erdungsbolzen (wenn vorhanden) anschließen. 

◼ Motor anschließen (siehe Betriebsanleitung / Anschlussblatt 

des Motors). 

◼ Sensoren verkabeln und anschließen (siehe Dokumentation der 

Sensoren). 

Sind die Sensoren bereits verkabelt und ein Klemmkasten ist 

vorhanden, siehe Verdrahtungs- / Elektroschaltplan. 

 

6.3 Installationskontrolle 

Vorgehensweise: 

◼ Mechanische Installation kontrollieren. 

◼ Freien Lauf des Laufrades prüfen. 

◼ Elektrische Installation kontrollieren  

(siehe Verdrahtungs- / Elektroschaltplan (optional)). 

◼ Drehrichtung des Laufrades überprüfen. 
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7 Inbetriebnahme 

 
 

 GEFAHR! 

 

Gefahr durch Fehlfunktionen des Ventilators! 

Durch Fehlfunktion des Ventilators kann ein 

Mensch getötet oder schwer verletzet werden. Da-

her: 

─ Bei Erstinbetriebnahme alle sicherheitsrelevan-

ten Funktionen einzeln prüfen! 

─ Die Drehrichtung des Motors und den freien 

Lauf des Laufrades überprüfen! 
 

 

Vorgehensweise: 

◼ Prüfen, ob die mechanischen Schutzeinrichtungen und der Ein-

griffschutz am Laufrad vorhanden sind und richtig installiert 

wurden. 

◼ Motor kurz ein- und wieder ausschalten. Drehrichtung und Lauf-

richtung mit den Pfeilen auf dem Gehäuse bzw. der Tragplatte 

vergleichen. Ggf. von oben auf Kühlflügel des Motors schauen, 

um die Drehrichtung zu erkennen. 

◼ Motor-Stromaufnahmen prüfen und bei Motor-Überbelastung 

Ventilatorleistung drosseln. 

◼ Prüfen, ob die Sensoren Signale liefern. 
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8 Betrieb 

 
 

 GEFAHR! 

 

Gefahr für Gehör durch Lärm! 

Lärm kann das Gehör dauerhaft schädigen. Daher: 

─ Betreiberseitig sind Maßnahmen gegen Lärm zu 

ergreifen! 

─ Bei Betrieb der Maschine Gehörschutz tragen! 
 

 

 
 

 GEFAHR! 

 

Verbrennungsgefahr! 

An heißen Oberflächen besteht Verbrennungsge-

fahr. Daher: 

─ Warnschilder an der Maschine beachten! 

─ Persönliche Schutzausrüstung tragen! 
 

 

 
 

 GEFAHR! 

 

Verletzungsgefahr! 

Durch Wegnehmen von Abdeckungen und Sicher-

heitsinstallationen besteht Verbrennungsgefahr 

und Verletzungsgefahr. Daher: 

─ Sicherheitsabdeckungen und Schutz-

einrichtungen während des Betriebs nicht ent-

fernen! 
 

 

 
 

ACHTUNG! 

 

Gefahr der Beschädigung der Lager! 

Bei Stillstand des Ventilators bei einer Prozess-

temperatur von oberhalb 100 °C kann es zur Be-

schädigung der Lager kommen. Daher: 

─ Ventilator nachlaufen lassen bis die Temperatur 

in der Anlage unter 100 °C sinkt! 

─ Bei Stillstand des Ventilators, Antriebsteil durch 

Fremdbelüftung kühlen! Siehe Kapitel 8.1. 
 

 

Ventilatoren dürfen nur aus dem Stillstand angefahren werden. 

 

Ventilatoren sind nur im laufruhigen Zustand zu betreiben  

(siehe DIN ISO 10816-1 / DIN ISO 10816-3). 
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8.1 Lagerkühlung 

Die Kühlung der Lager der Maschine über den Kühlflügel ist nur 

bei laufendem Ventilator wirksam. Daher muss bei Stillstand der 

Maschinenanlage der Ventilator nachlaufen bis die Temperatur in 

der Anlage unter 100 °C sinkt. 

Das Fett in den Lagern kann auslaufen oder verkrusten, falls der 

Ventilator bei Hitze abgestellt wird. 

Als Folge kann es zu einer Beschädigung der Lager kommen. 

 

Im Fall, dass der Ventilator dringend bei einer Temperatur von 

über 100 °C in der Anlage abgestellt werden muss oder im Falle 

eines Stromausfalles, ist es notwendig, den Kühlflügel durch 

Fremdbelüftung zu kühlen. 

Der Luftstrahl eines zweiten Ventilators oder eines Druckluftan-

schlusses ist direkt auf die Umgebung des laufradseitigen Lagers 

zu richten. Diese Fremdkühlung muss spätestens 1 Minute nach 

Stillstand einsetzen und fortgesetzt werden / anhalten bis die Tem-

peratur im Ofen unter 100 °C gefallen ist. 

Bei T ≥ 700 °C muss eine dauerhafte Fremdbelüftung des Kühlflü-

gels sichergestellt sein. 
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9 Wartung und Reinigung 

 
 

 GEFAHR! 

 

Verletzungsgefahr! 

Durch Wegnehmen von Abdeckungen und Sicher-

heitsinstallationen besteht Verbrennungsgefahr 

und Verletzungsgefahr durch austretende heiße 

oder gefährliche Gase unter Druck. Durch falsche 

Demontage und Installation von Komponenten 

kann es zu Fehlfunktionen kommen. Daher: 

─ Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten nur 

durch Fachpersonal durchführen lassen. 

─ Maschine an Hauptschalter stillsetzen, Anlage 

spannungslos machen und gegen versehentli-

ches Einschalten sichern. 

─ Sicherheitsabdeckungen und Schutz-

einrichtungen nach Wartungs- und Instandhal-

tungsarbeiten wieder montieren! 

─ Persönliche Schutzausrüstung tragen! 
 

 

 
 

 GEFAHR! 

 

Gefährdung durch Gas! 

Bei Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten austre-

tendes Gas kann zu Vergiftungen, Betäubung und 

Atemnot führen. Daher: 

─ Maschine vor Wartungs- und Instandhaltungs-

arbeiten mit Luft inertisieren! 

─ Gefördertes Gas je nach Eigenschaften ent-

sprechend nachbehandeln (Verantwortung des 

Betreibers)! 

─ Persönliche Schutzausrüstung tragen! 
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 GEFAHR! 

 

Gefahr durch Stromschlag! 

Ein Stromschlag kann zum Tod oder schwersten 

Verletzungen führen. Daher: 

─ Maschine vor Wartungs- und Instandhaltungs-

arbeiten von der Spannungsversorgung trennen 

und gegen unbeabsichtigtes Einschalten si-

chern (z. B. abschließbarer Hauptschalter am 

Steuerschrank). 

─ Berühren Sie keine elektrischen Kabel oder of-

fenliegenden Klemmen, wenn die Versorgungs-

spannung nicht abgeschaltet wurde!  

─ Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten an der 

Elektroinstallation dürfen nur von einem Fach-

mann durchgeführt werden! 
 

 

 
 

 GEFAHR! 

 

Verbrennungsgefahr! 

An heißen Oberflächen besteht Verbrennungsge-

fahr. Daher: 

─ Vor allen Arbeiten, Maschine abkühlen lassen! 

─ Persönliche Schutzausrüstung tragen! 
 

 

 
 

 GEFAHR! 

 

Quetschgefahr! 

Das Gewicht herunterfallender Komponenten des 

Ventilators kann einen Menschen töten, schwer 

verletzen oder schwere Quetschungen verursa-

chen. Daher: 

─ Bei der Demontage von Komponenten, Teile 

gegen Herabfallen sichern. 
 

 

9.1 Betriebsmittel 

Betriebsmittel Typ 

Schmiermittel 
für Lager 

siehe Schmieranleitung 

Schmiermittel 
für Motor 

siehe Betriebsanleitung / Schmieranleitung des 
Motors 

Tab. 1: Betriebsmittel 

Es dürfen nur vom Hersteller vorgegebene Schmierstoffe verwen-

det werden. Verunreinigungen und Mischungen des Schmierstof-

fes sind unzulässig. 
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9.2 Wartung 

Korrosion, Verschleiß und stärkere Anbackungen am Laufrad sind 

unzulässig und zu vermeiden. 

Vor Wartungsarbeiten ist die Maschine zu reinigen, siehe Kapi-

tel 9.3. 

 

Wartungsintervall Wartungsarbeit 

alle 3 Monate Ventilator auf ruhigen, erschütterungsfreien Lauf prüfen. 
Ablagerungen von Staub an den Laufradschaufeln haben Unwucht, unruhigen Lauf 
und Beschädigungen der Motorlagerung zur Folge. 
Laufräder, die Unwucht haben, müssen gereinigt werden. Zeigt sich dann immer 
noch eine Unwucht, Laufrad durch die Meierling Ventilatoren GmbH dynamisch 
auswuchten lassen. 

halbjährlich, bei star-
ker Verschmutzung 
häufiger 

Reinigung der Zubehörteile (z. B. Schutz- und Einströmgitter) und des Kondensat-
ablaufs (falls vorhanden). 

mind. jährlich Fettschmierung der beiden Wälzlager erneuern. Siehe Schmieranleitung. 

jährlich Sitz sämtlicher Schraubverbindungen prüfen (insbesondere Fundament- und Befes-
tigungsschrauben für Laufrad, Motor und Anschlüsse). 

jährlich Elektrische Installation prüfen. 

jährlich Schwingungsdämpfer und flexible Verbindungsstücke auf freie Beweglichkeit (falls 
vorhanden) prüfen. 

jährlich Beschaffenheit des Oberflächenschutzes kontrollieren. Ggf. ausbessern / erneuern. 

jährlich Riemen auf Verschleiß und Riemenspannung prüfen (Spannkraft siehe Typen-
schild).  

jährlich Kupplung prüfen (siehe Wartungsanleitung der Kupplung). 

jährlich Zustand der Wellendichtung prüfen. 

siehe Wartungs-
anleitung Motor 

Antriebsmotor warten, schmieren und reinigen, siehe Wartungsanleitung des Mo-
tors. 

bei Vibrationen Kupplung ausrichten. Meierling Ventilatoren GmbH kontaktieren. 

bei Vibrationen Keilriemen ausrichten. Meierling Ventilatoren GmbH kontaktieren. 

Tab. 2: Wartungsarbeiten 

 

9.3 Reinigung 

Ventilator äußerlich, die Haube des Motor-Lüfterflügels und die 

Lüftungsschlitze des Berührungsschutzes sowie die Kühlrippen 

des Motors reinigen. 
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9.4 Demontage / Montage des Laufrads 

Das Laufrad sitzt mit verlängerter Nabe auf dem Wellenende des 

Antriebsmotors (außer bei Ausführung mit Lagerwelle oder Ver-

schraubung von oben). 

Halteschraube und Abdrückgewinde befinden sich in der Nabe 

versenkt unter einer Schicht Isolationswolle. 

 

9.4.1 Demontage 

 

 

 Abb. 10: Demontage 

 

Vorgehensweise: 

 1. Nabendeckel entfernen. 

2. Halteschraube entfernen. 

3. Zubehör entfernen, wenn vorhanden. 

4. Sechskantschrauben entfernen. 

5. Berührungsschutz entfernen. 

6. Distanzleisten zwischen Laufrad und Stopfenmantel anbrin-

gen. 

7. Ventilator an Motorkranösen mit Kran heben. 
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 8. Unterlegbleche zwischen Abdrückschrauben und Motorsup-

portbolzen positionieren. 

9. Abdrücken des Laufrads durch gleichmäßiges Einschrauben 

der Sechskantschrauben. 

10. Unterstützung des Abdrückvorgangs mit Gewindestange bei 

Bedarf. 

D Erneuerung der Dichtringe bei Wiedermontage. 

 

Demontage bei Ventilatoren mit Lager 

 

 

 Abb. 11: Demontage bei Ventilatoren mit Lager 

 

Vorgehensweise: 

 1. Ventilator ausbauen und in montagegerechte Position bringen 

(Laufrad zugänglich machen). 

2. Laufrad gegen Herunterfallen sichern. 

3. Berührungsschutz, Halteschraube und Sicherungsscheibe 

entfernen / Abdrückgewinde zugänglich machen. 

4. Abdrückadapter mit O-Ring (siehe Ersatzteilliste) und Abdicht-

band in Wellengewinde einschrauben. Laufrad mit Hydraulik-

presse (Anschlussgewinde 3/8 NPT) mit max. 700 bar aus 

Wellenkonus drücken. 
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9.4.2 Montage 

Vorgehensweise: 

◼ Die Montage des Laufrads erfolgt in umgekehrter Weise zur 

Demontage. 

◼ Vor der Montage Gleitmittel (Hochtemperatur-Montagepaste) 

auf die Oberfläche der Nabenbohrung auftragen. 

◼ Zum Aufziehen des Laufrads hydraulische Spannvorrichtung 

oder Gewindestange mit Unterlegscheibe und Mutter (in geeig-

neter Abmessung) verwenden. 

◼ Laufrad mit Halteschraube sichern. Drehmoment für die vor-

handene Gewindeabmessung beachten! 

 

 

9.5 Ersatzteile 

Ersatzteile sind der zur Verfügung gestellten Ersatzteilliste zu ent-

nehmen (siehe mitgeltende Dokumente). 

 

9.6 Reparaturen 

Reparaturen und Service an der Anlage dürfen nur von ausgebil-

detem Fachpersonal durchgeführt werden. Als Ersatzteile sind nur 

Original-Komponenten aus der Ersatzteilliste zu verwenden. Bei 

Veränderungen des Ventilators durch unbefugte Personen oder 

den Einbau von baufremden Teilen erlischt die Gewährleistung. 
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10 Störungssuche / Fehlerbehebung 

 
 

 GEFAHR! 

 

Gefahr durch Stromschlag! 

Ein Stromschlag kann zum Tod oder schwersten 

Verletzungen führen. Daher: 

─ Maschine vor der Störungsbeseitigung von der 

Spannungsversorgung trennen und gegen un-

beabsichtigtes Einschalten sichern (z. B. ab-

schließbarer Hauptschalter am Steuerschrank). 

─ Berühren Sie keine elektrischen Kabel oder of-

fenliegenden Klemmen, wenn die Versorgungs-

spannung nicht abgeschaltet wurde!  

─ Störungsbeseitigung an der Elektroinstallation 

darf nur von einem Fachmann durchgeführt 

werden! 
 

 

 
 

 GEFAHR! 

 

Verletzungsgefahr! 

Durch Wegnehmen von Abdeckungen und Sicher-

heitsinstallationen besteht Verbrennungs- und Ver-

letzungsgefahr durch austretende heiße oder ge-

fährliche Gase unter Druck. Durch falsche 

Demontage und Installation von Komponenten 

kann es zu Fehlfunktionen kommen. Daher: 

─ Störungsbeseitigung nur durch Fachpersonal 

durchführen lassen. 

─ Sicherheitsabdeckungen und Schutz-

einrichtungen nach Störungsbeseitigung wieder 

montieren! 

─ Persönliche Schutzausrüstung tragen! 
 

 

 
 

 GEFAHR! 

 

Verbrennungsgefahr! 

An heißen Oberflächen besteht Verbrennungsge-

fahr. Daher: 

─ Vor allen Arbeiten Maschine abkühlen lassen! 

─ Persönliche Schutzausrüstung tragen! 
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 GEFAHR! 

 

Gefährdung durch Gas! 

Bei der Störungsbeseitigung austretendes Gas 

kann zu Vergiftungen, Betäubung und Atemnot füh-

ren. Daher: 

─ Maschine vor der Störungsbeseitigung mit Luft 

inertisieren! 

─ Gefördertes Gas je nach Eigenschaften ent-

sprechend nachbehandeln (Verantwortung des 

Betreibers)! 

─ Persönliche Schutzausrüstung tragen! 
 

 

 
 

 GEFAHR! 

 

Quetschgefahr! 

Das Gewicht herunterfallender Komponenten des 

Ventilators kann einen Menschen töten, schwer 

verletzen oder schwere Quetschungen verursa-

chen. Daher: 

─ Bei der Demontage von Komponenten, Teile 

gegen Herabfallen sichern. 
 

 

10.1 Qualifikation Personal 

Eine Störungsbehebung ist ausschließlich durch dazu befugtes 

Fachpersonal, unter Berücksichtigung der umschriebenen Anwei-

sungen und Vorschriften, auszuführen. 
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10.2 Störungen 

Vor der Störungssuche Stromzufuhr prüfen. 

 

Störung Mögliche Ursache Maßnahme 

Vibrationen, unruhiger 
Lauf des Ventilators 

Lager beschädigt Lager ersetzen 

Unwucht im Laufrad Laufrad durch Meierling Ventilatoren 
GmbH dynamisch auswuchten lassen 

Staubablagerungen am Laufrad Laufrad reinigen 

Verschleiß am Laufrad Laufrad ersetzen 

Riementrieb falsch eingestellt Riementrieb einstellen 

Kupplung ausgeschlagen Kupplung ersetzen 

Motorlager beschädigt Motorlager ersetzen 

Motorprüfung Anleitung Motor 

Ventilator dreht sich 
nicht 

Versorgungsspannung unterbrochen, 
Motor defekt, Kabelbruch 

Stromversorgung prüfen, Motor prüfen, 
Kabel prüfen 

Lager sitzt fest, Lager beschädigt Lager ersetzen 

Laufrad deformiert / blockiert Laufrad ersetzen 

Fremdkörper im Laufrad Fremdkörper entfernen, Laufrad auf 
Beschädigung prüfen 

Sensor liefert kein 
Signal 

Sensor defekt, Kabelbruch Sensor ersetzen, Kabel prüfen 

Tab. 3: Störungen 
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11 Demontage und Entsorgung 

 
 

 GEFAHR! 

 

Lebensgefahr durch elektrischen Strom und 

andere Energien! 

Elektrischer Strom und andere Energien können 

Tod oder schwere Körperverletzung verursachen. 

Daher: 

─ Der Ventilator darf nur durch sicherheitstech-

nisch unterwiesenes Personal unter Beachtung 

der örtlichen Sicherheitsvorschriften demontiert 

werden. 

─ Vor der Demontage den Ventilator von jeder 

externen Energiezufuhr trennen. 
 

 

 
 

 GEFAHR! 

 

Verletzungsgefahr! 

Unter Druck stehendes Gas in der Maschine, das 

plötzlich austritt, kann schwere Verletzungen ver-

ursachen. Daher: 

─ Vor der Demontage den Druck in der Maschine 

durch Öffnen des Belüftungsventils auf Umge-

bungsdruck bringen! 

─ Kontrolle des Drucks mit Manometer durchfüh-

ren! 
 

 

 
 

 GEFAHR! 

 

Gefährdung durch Gas! 

Bei der Demontage austretendes Gas kann zu 

Vergiftungen, Betäubung und Atemnot führen. Da-

her: 

─ Maschine vor der Demontage mit Luft inertisie-

ren und dekontaminieren! 

─ Gefördertes Gas je nach Eigenschaften ent-

sprechend nachbehandeln (Verantwortung des 

Betreibers)! 

─ Persönliche Schutzausrüstung tragen! 
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 GEFAHR! 

 

Verbrennungsgefahr! 

An heißen Oberflächen besteht Verbrennungsge-

fahr. Daher: 

─ Maschine vor der Demontage abkühlen lassen! 

─ Persönliche Schutzausrüstung tragen! 
 

 

 
 

 GEFAHR! 

 

Gefahr durch Umstürzen oder Herabfallen von 

Anlagenteilen! 

Durch abstürzende oder herabfallende Anlagentei-

le bei der Demontage der Maschine besteht für 

Gliedmaßen Gefahr durch Quetschen, Abklemmen 

und Abscheren. Daher: 

─ Bei Demontage der Maschine und von Anlagen-

teilen sind diese gegen Herabfallen zu sichern 

und für den Transport ausreichend dimensio-

nierte Lastaufnahmemittel (geeignete Schlin-

gen) zu verwenden. 

─ Außerhalb des Gefahrenbereichs aufhalten und 

nicht unter der Last stehen. 

─ Geeignete und zugelassene Anschlag- und He-

bemittel verwenden, deren Tragkraft für das 

Gewicht der Maschine geeignet ist! 

─ Transportvorschrift an der Maschine beachten. 

─ Demontage der Komponenten nicht unter Last 

oder Zug vornehmen. 
 

 

 

Ein nicht mehr verwendbarer Ventilator sollte nicht als ganze Ein-

heit, sondern in Einzelteilen und nach Art der Materialien demon-

tiert und recycelt werden. Nicht recycelbare Materialien sind um-

weltgerecht zu entsorgen.  

 

◼ Vor der Demontage und Entsorgung des Ventilators muss die-

ser vollständig von der Stromversorgung getrennt werden.  

◼ Die Demontage und Entsorgung des Ventilators darf nur durch 

Fachkräfte durchgeführt werden.  

◼ Die Komponenten müssen nach den jeweiligen länderspezifi-

schen Vorschriften entsorgt werden.  
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HINWEIS! 

Gefahr für die Umwelt durch gefährliche Stoffe! 

─ Bei falschem Umgang mit umweltgefährdenden 

Stoffen, insbesondere bei falscher Entsorgung, 

können erhebliche Schäden für die Umwelt ent-

stehen. 

─ Wenn umweltgefährdende Stoffe versehentlich in 

die Umwelt gelangen, sofort geeignete Maßnah-

men ergreifen. Im Zweifel die zuständige Kom-

munalbehörde informieren. 

─ Betriebsmittel in dafür vorgesehene Behältnisse 

entleeren und fachgerecht entsorgen. 
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12 EG-Einbauerklärung 

gemäß der EG-Maschinen-Richtlinie 2006/42/EG, Anhang II B 
 

Hiermit erklären wir, dass die nachstehend bezeichnete Maschine in ihrer Konzeption und Bauart sowie in 
der von uns in Verkehr gebrachten Ausführung den grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsanforde-
rungen der EG-Richtlinie 2006/42/EG entspricht. Die Maschinenkomponente darf erst dann in Betrieb ge-
nommen werden, wenn festgestellt wurde, dass die Maschine, in die die Maschinenkomponente eingebaut 
werden soll, den Bestimmungen der Richtlinie (2006/42/EG) entspricht. 

 

Name des Herstellers: Meierling Ventilatoren GmbH 
Dr.-Rudolf-Eberle-Str. 7 
D-79725 Laufenburg 

Typenbezeichnung: VM, XM 
VMK 
VR 
TM, TR 
AXR, AXK, AXM 

RVM, RVR, RVK 
RTM, RTR 
HVM, HVR, HVK 
HTM, HTR 
TVM, TVR, TVK 
DRVR, DRVM 

VM-DE 
VM-WD 
VM-WHV 
VM-LD 
VMK-LD 
VR-DE, VMK-DE 

Seriennummer: siehe Typenschild   

Baujahr: siehe Typenschild   

 

Angewandte harmonisierte Normen insbesondere: 
 

 

DIN EN ISO 12100-1 Sicherheit von Maschinen – Grundbegriffe, allgemeine  
Gestaltungsleitsätze, Teil 1: Grundsätzliche Terminologie, Methodik 

DIN EN ISO 12100-2 Sicherheit von Maschinen – Grundbegriffe, allgemeine 
Gestaltungsleitsätze, Teil 2: Technische Leitsätze und Spezifikationen 

DIN EN ISO 13857 Sicherheit von Maschinen – Sicherheitsabstände gegen das Erreichen von 
Gefährdungsbereichen mit den oberen und unteren Gliedmaßen 

DIN EN 60204-1 Sicherheit von Maschinen – Elektrische Ausrüstungen von Maschinen, 
Teil 1: Allgemeine Anforderungen 

 

Angewandte Nationale Normen und technische Spezifikationen: 
 

 

VDMA 24167 Ventilatoren – Sicherheitsanforderungen 

 

Wir erklären weiterhin, dass die speziellen technischen Unterlagen für diese unvollständige Maschine nach 
Anhang VII, Teil B erstellt wurden und verpflichten uns, diese auf Verlangen den Marktaufsichtsbehörden zu 
übermitteln. 
 
 
Laufenburg, 11.03.2020 
 

 
Dr. Haas 
 
Geschäftsführer 
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